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NOTIERT

ANGEMERKT

LEUTE, LEUTE

Hallo, liebe Leser!

Beim gestrigen Mühlenfest 
vor den Toren Wolmirstedts 
kam das junge Gemüse aus 
nah und fern nicht zu kurz. 
Für dessen Gaudium hatte 
Landhauswirtin Ursula 
Pankonien wie stets Clown 
Petrino (alias Wolf Peter 
Pehns) aus Magdeburg 
engagiert. Der zauberte 
im Handumdrehen lustige 
Fantasiegebilde aus Ballons. 
Auch als gigantische Er-
scheinung auf Stelzen zog 
Petrino die Aufmerksamkeit 
der Kinder auf sich. Humor-
voll modellierte er hoch 
droben Ballons, die er den 
Kleinen schenkte.  (kd)

Wolmirstedt (kd). Das Bil-
dungs- und Freizeitzentrum 
(BFZ) in der Triftstraße bietet 
auch in diesem Jahr in der ers-
ten und letzten Sommerferi-
enwoche je eine abwechs-
lungsreiche und mit einigen  
Überraschungen gespickte Fe-
rienfreizeit an. Vom 27. Juni 
bis 2. Juli heißt es für Kinder  
von acht bis 14 Jahren „Sport 
pur“. Wie jedermann weiß, 
leistet Sport nicht nur einen 
wichtigen Beitrag zur Gesun-
derhaltung und körperlichen 
Fitness, sondern bereitet auch  
viel Spaß und Freude. Dar-
über hinaus hilft er, die Team-
fähigkeit des Einzelnen zu 
entwickeln. Zu den Sportan-
geboten dieser Ferienfreizeit 
zählen eine Fahrradsafari und 
eine Kanutour. Auch das haus-
eigene Fitness-Center kann 
genutzt werden. Es ! nden 
Wettbewerbe im Minigolf, 
Tischtennis und Billard statt. 
Mannschaftsspiele wie Fuß-
ball, Basketball oder Volley-

ball können von Mädchen wie 
auch Jungen gep" egt werden. 
Natürlich geht es bei sommer-
lichen Temperaturen hinaus 
zum Baden.

 Die zweite Ferienfreizeit 
! ndet vom 25. bis 30. Juli statt. 
Hier heißt das Motto „Gut 
drauf sein – bei uns immer“. 
Kinder von acht bis zwölf Jah-
ren sind aufgefordert, dem 
Couch-Dasein ein Ende zu 
machen und im BFZ in Bewe-
gung zu kommen. Neben der 
Bewegung bei Sport und Spiel 
stehen Ruhephasen sowie eine 
gesunde Ernährung im Vor-
dergrund. Selbst einmal ko-
chen, Naturkräuter sammeln 
und identi! zieren gehören 
zum Programm. Auch auf ei-
nen Kinobesuch können sich 
die Teilnehmer dieser Freizeit-
maßnahme freuen.

 Inhaltliche und organisato-
rische Fragen beantworten die 
Mitarbeiter des Bildungs- und 
Freizeitzentrums unter Ruf-
nummer (039201) 21260.

Schon an die Sommerferien denken

Bewegen bei Sport & Spiel

„Frischer Spargel aus Zib-
berick“ – diese in Gelb 
wie die Farbe der Sauce 
hollandaise gehaltene 
Werbebotschaft macht 
Appetit. Das Gasthaus an 
Wolmirstedts Peripherie 
hat sie rechtzeitig zur 
Saison angebracht. Sie 
wird auch beim ges-
trigen Mühlenfest ihre 
Wirkung nicht verfehlt 
haben. Zu DDR-Zeiten 
! elen die schmackhaften 
Stangen unter die Rubrik 
„Bückware“. Heute 
wird das Edelgemüse 

überall dort gehandelt, 
wo der Kraftfahrer aus 
dem " ießenden Verkehr 
ausscheren kann. Augen-
blicklich ist Halbzeit der 
für die Spargel-Fans viel 
zu kurzen Saison. Am 24. 
Juni (Johannistag) wird 
der letzte Spargel gesto-
chen. Manchmal wird 
ein Auge zugedrückt und 
noch ein paar Tage län-
ger geerntet. Aber dann 
ist Schluss. Die P" anzen 
müssen Kraft schöpfen, 
um im nächsten April er-
neut erntefähig zu sein.

Halbzeit
Von Klaus Dalichow

Wolmirstedt (kd). Die Inter-
netseite des Museumsver-
bandes gibt es preis: Das 1927 
gegründete Heimatmuseum auf 
der Schlossdomäne in Wol-
mirstedt wartet ab 5. Juni mit 
einer neuen Sonderausstellung 
zum Thema „530 Jahre Schloss-
kapelle“ auf. Sie soll bis zum 
31. Oktober dauern. Der Streif-
zug durch die Geschichte von 
Licht und Feuer endet am 30. 
Mai. Das Museum hält seine 
Pforten dienstags bis freitags 
von 9 bis 12 und von 14 von 17 
Uhr offen, sonntags von 10 bis 
12 und von 14 bis 17 Uhr.

Museum Wolmirstedt

Neue Ausstellung
bis 31. Oktober

Barleben (kd). Der Blutspen-
dedienst des Deutschen Roten 
Kreuzes kommt am Donners-
tag, dem 27. Mai, ein weiteres 
Mal nach Wolmirstedt. Spen-
derlokal ist das Kurfürst-Joa-
chim-Friedrich-Gymnasium in 
der Schwimmbadstraße. Zwi-
schen 16 und 20 Uhr werden 
die obligatorischen 500 Millili-
ter Lebenssaft abgezapft. Die 
Blutspende ist ein unschätz-
barer Dienst für schwerstkran-
ke Menschen. Erstspender soll-
ten ihren Personalausweis 
dabei haben. Für einen Imbiss 
ist gesorgt.

DRK-Blutspendedienst

Einladung in
das Gymnasium

Das Bodelschwingh-Haus 
feiert am 19. Juni auf der 
Schlossdomäne sein Jahresfest. 
Es steht unter dem Motto 
„Unter den Dächern der 
Stadt“. Statt! nden sollen 
wieder Begegnungen zwischen 
behinderten und nichtbehin-
derten Menschen. Über ein 
originelles Unterhaltungspro-
gramm, kulinarische Köstlich-
keiten und viele Aktionsstände 
für die ganze Familie soll 
Integration erlebbar werden. 
Bestandteil des Jahresfestes ist 
auch ein Mitmach-Konzert in 
der Schlosskapelle.

Von Karl-Heinz Klappoth

Wolmirstedt. Seit sieben 
oder acht Wochen gibt es in 
Wolmirstedt einen neuen Chor. 
Rund zwanzig Mädchen und 
Jungen der Integrativen Kin-
dertagesstätte „Storchennest“  
(die Kita hat zehn Plätze für 
Kinder mit Behinderungen) sit-
zen immer donnerstags von 12 
bis 12.30 Uhr auf Bänken in ih-
rem Sportraum und achten 
konzentriert darauf, was Kons-
tanze Schlegel – Kantorin im 
Kirchenkreis Haldensleben-
Wolmirstedt – ihnen vormacht. 
Auch in der vergangenen Wo-
che war das so. Die wenigsten 
der kleinen Sängerinnen und 
Sänger können lesen. Trotzdem 
lernen sie die langen Strophen 
spielend. Konstanze Schlegel 
verrät, warum und wofür ge-
probt wird: „Am 19. Juni ab 
15.30 Uhr gestalte ich in der 
Schlosskapelle gemeinsam mit 
dem Kita-Chor und der Quer-
" ötistin Andrea Wüstenberg ein 
sogenanntes ,Familien-Mit-
mach-Konzert‘. Der Anlass ist 
das Jahresfest des Bodel-
schwingh-Hauses. Es ist in das 
Stadtfest eingebunden.“

 Gesungen werden an diesem 

späten Vormittag bekannte 
Kinderlieder der Brüder Nico-
las und David Jehn. Sie können 
auch von Erwachsenen mit an-
gestimmt werden. Die beiden 
Worpsweder Berufsmusiker 
sind gute alte Bekannte in Wol-
mirstedt. „Auch in der Kita 
,Storchennest‘“, wie die Musik-
pädagogin vor der Probe verrät. 
Bei der Arbeit mit den Kindern 
setzt Konstanze Schlegel auf 
Anschaulichkeit und Bewe-
gung. Dadurch können sich die 
kleinen Sänger die Liedtexte 
schneller und besser merken. 
Im aktuellen Chorprojekt wird 
mit Bildern und Symbolen ge-
arbeitet. Zu bestimmten Inhal-
ten werden die passenden Be-
wegungen gemacht. Die 

Musikpädagogin erzählt von 
ihrem jüngsten Besuch im Zoo. 
Gemeinsam mit den Kindern 
ahmt sie bestimmte Bewe-
gungen und Laute der Tiere 
nach. Man spricht in diesem 
Fall von „Einsingen“. Den Kin-
dern ist das egal, ihnen gefällt 
es. Sie sind mit großer Freude 
bei der Sache. „Kinder konsu-
mieren Musik meistens  passiv“, 
erläutert Konstanze Schlegel. 
„Selbst zu singen und zu musi-
zieren, das macht aber viel mehr 
Spaß.“

 Von dieser Tatsache weiß 
man seit vier Jahren in der Kita. 
Das heißt, das Chorprojekt ist 
nicht das Erste. Ganz wichtig: 
Die Erzieherinnen sind bei je-
der Chorprobe dabei. Sie grei-

fen, falls gefordert, in die Tas-
ten oder übernehmen gern auch 
mal das Trommelschlagen.

 Ursula Kaiser-Haug, die Lei-
terin der Kita, weiß aus Erfah-
rung, dass es schwer wird, Kin-
der an Musik heranzuführen, 
wenn sie bis zum zehnten Le-
bensjahr kein Musikinstrument 
in der Hand hatten oder nicht 
selbst im Chor oder wo  anders 
gesungen haben. Dies ist in der 
Kita „Storchennest“ nicht zu 
befürchten. Vom Erfolg der 
Chorprojekte können sich die 
Besucher spätestens am 19. Juni 
beim großen Familienkonzert 
in der Schlosskapelle überzeu-
gen. Es endet mit der Improvi-
sation von Kinderliedern auf 
der Quer" öte.

Wolmirstedt (jst/kd). Ihre Pre-
miere im Rahmen des diesjäh-
rigen Kultursommers erlebte am 
Sonntag die Terrassenbespie-
lung im Schlossgarten. Bei strah-
lendem Sonnenschein ließen um 
14 Uhr die ersten Gäste nicht 
lange auf sich warten. Zur bes-
ten Kaffeezeit waren dann alle 
96 Plätze besetzt.  Das Café wird 
vom Soziokulturellen Zentrum 
Schranke e. V. betrieben. Bis 
Ende August wird auf der Frei-
" äche hinter dem Schlosskeller 

immer sonntags von 14 bis 18 
Uhr bei vorwiegend hausgeba-
ckenem Kuchen und duftendem 
Kaffee Kleinkunst zu erleben 
sein. Den Anfang machten Ecki 
& die fröhlichen Muntermacher 
(besser bekannt als Zerbster 
„Rolandspatzen“). Mit ihrer 
Stimmungsmusik animierten 
Ecki Straube und Ulli Zilling 
schnell zum Mitsingen. Ein tat-
sächlicher Höhepunkt des dies-
jährigen Kultursommers ver-
spricht am Freitag, dem 28. Mai, 

der Abend mit Reporterlegende 
Heinz Florian Oertel in der Mu-
seumsscheune zu werden. Oertel 
stellt seinen Bestseller „Pfui 
Teufel“ vor. Es wird keine klas-
sische Buchlesung, eher ein 
Abend der Anekdoten. Der ge-
bürtige Cottbusser, Jahrgang 
1927, wird aus seinem Leben 
plaudern. Mit von der Partie in 
der Bruchsteinscheune ist die 
gut drei Jahre jüngere Radsport-
legende Gustav Adolf Schur aus 
Heyrothsberge.

Kultursommer 2010

Premiere für Terrassenbespielung

Ulli  und Ecki animierten zum Mitsingen. Der Schranke e. V. bestand die Feuertaufe als Caféhaus-Betreiber.  Foto: Jüst

11 Uhr Ökumenischer 
Festgottesdienst auf der 
Freilichtbühne
15 Uhr Kunstaustellung 
in der Schlosskapelle
15.30 Kinderkonzert in 
der Schlosskapelle
16.30 Mode im Wandel 
der Zeit – große Moden-
schau
19 Uhr Abendshow mit 
angesagten Partyhits
23 Uhr Wolmirstedter 
Lichternacht auf dem 
oberen Burghof

❍

❍

❍

❍

❍

Der 19. Juni
auf einen Blick

Schlosskapelle und oberer Burghof gehören am 19. Juni dem Bodelschwingh-Haus

Kita-Knipse proben für das Jahresfest

Wolmirstedt (kd). Preisfrage: 
Warum war am P! ngstsonntag 
vor dem Ratshaus in Wol-
mirstedt ge" aggt. Antwort: Der 
23. Mai fällt wie der 1. Mai und 
der 3. Oktober unter die allge-
meinen Be" aggungstage, an 
denen ohne besondere Anord-
nung zu " aggen ist. Am 23. Mai 
jährt sich die Verkündigung 
des Grundgesetzes. Es ist der 
Tag unserer Verfassung. In 
Sachsen-Anhalt wird die Be-
" aggung der Dienstgebäude   
jährlich per Runderlass gere-
gelt, wobei sich die dort ge-
nannten Be" aggungstage am 
Erlass des Bundes orientieren, 
jedoch ohne Wahltage. Es wird 
zusätzlich  unter anderem am 
16. Juli ge" aggt. Das ist der 
Tag der Ausfertigung der Lan-
devererfassung.

Vor dem Rathaus ge" aggt

Der Tag der Verfassung

Be" aggung am P! ngstsonntag 
vor dem Rathaus.  Foto: Dalichow

Von Klaus Dalichow

Wolmirstedt. Das Ansinnen, 
eine ursprünglich im Raum Ha-
velberg angesiedelte Tradition 
unter Hobby-Fotografen fort-
zusetzen und sie zugleich für 
Wolmirstedt neu zu begründen, 
ist im letzten Jahr das fünfte 
Mal in Folge gelungen und harrt 
in diesem Jahr einer Neuau" a-
ge. Die Wolmirstedter Fototage, 
zu denen seit 2005 jeweils zwi-
schen 20 und 30 Fotofreunde 
aus Sachsen-Anhalt, Branden-
burg und Berlin an die Ohre 
kommen, ! nden vom 18. bis 20. 
Juni ihre Fortsetzung. Der 
Workshop am Stadtfestwo-
chenende beginnt gleich mit 
einem Paukenschlag. Der gast-
gebende Fotoclub „Iris“ eröff-
net of! ziell eine neue Ausstel-

lung. Sie trägt die Überschrift 
„Rückblicke“. Im Bürgerhauses 
auf der Schlossdomäne, wo der 
Fotoclub sein Domizil hat und 
sich zweiwöchentlich trifft, 
werden in 40 Rahmen die 
schönsten Motive von der 1000-
Jahrfeier Wolmirstedts vor 
zwölf Monaten gezeigt. Der 
weitere Verlauf der Werkstatt-
tage bringt den Fotofreunden 
neben losen Gesprächsrunden, 
einem gemeinschaftlichen 
Grillabend, einem workshopei-
genen Fotowettbewerb, die Be-
gegnung mit alten Festungsan-
lagen in der Landeshauptstadt 
Magdeburg. Eine zwei- bis drei-
stündige Führung, teilweise mit 
Taschenlampen, illustriert an-
schaulich Bereiche, die sonst 
der Öffentlichkeit noch nicht 
zugänglich sind.

 Für Freunde der Aktfoto-
gra! e besteht im Atelier des 
Kunstvereins in der Großen 
Diesdorfer unter Anleitung von 
Horea Konrad die Möglichkeit, 
mit Modellen zu arbeiten. Am 
Abschlusstag verfolgen die 
Teilnehmer an fotogra! sch in-
teressanten Positionen die 
Neuau" age der Oldtimer-Ral-
lye „OhreClassics“ (in einem 
der Mobile sitzt Tagesschau-
Sprecher Jan Hofer). Getagt 
und gegessen wird im Bil-
dungs- und Freizeitzentrum in 
der Triftstraße. Die Vorausset-
zungen im Haus am Stadtpark, 
wo die auswärtigen Foto-
freunde Quartier beziehen, wo 
Erfahrungen ausgetauscht und 
jede Menge Fotos angeschaut 
werden können, sind nahezu 
ideal für den Workshop.

Dreitägiger Workshop von und für Amateurfotografen

Am Anfang stehen die „Rückblicke“

Konstanze Schlegel setzt bei ihrer Arbeit mit den Kindern auf Anschaulichkeit und Bewegung. Foto: Karl-Heinz Klappoth

ANZEIGE

Schimmelprobleme?
Wir legen Ihr Haus trocken 

zu absoluten Sonderpreisen, 
mit Materialien namhafter Hersteller!
Festpreise mit langjähriger Garantie!

Sie dürfen Preise vergleichen – wir nicht.
Darum fragen Sie zuerst alle anderen 

und dann fragen Sie uns.
Feuchtigkeitsmessungen, Ursachenforschung 

sowie Angebote kostenlos

                   08 00/2 10 75 13

Nasse Keller? Feuchte Wände?

Kostenfreie 
Service-Nr.  !

Ideal Trockenlegung GmbH, Hegelstr. 39, 39104 Magdeburg
(auch abends, So. und Feiertag)


